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Schüleraustausch vertieft europäischen Gedanken 
Als positives Zeichen für den europäischen Gedanken wer­
tete Ludwigsburgs Erster Bürgermeister, Schäfer, den 
Besuch von 24 französischen Schülern des College Guyne­
mer aus Montbeliard in der Barockstadt. "In einer Zeit, in 
der die EG auseinander zu brechen droht und die Regie­
rungschefs nur noch um Geld feilschen und streiten, sind 
Kontakte zwischen den einzelnen Nationen von höchster 
Nationen von höchster Wichtigkeit", erklärte Schäfer. Auf 
einem Empfang für die französischen Gäste und deren Aus­
tauschpartner' vom Friedrich-Schiller-Gymnasium im Rat­
haus bezeichnete Schäfer Ludwigsburg als eine Stadt, die 

1 sich bestens dazu eignet, um das Leben in der Bundesrepu­
blik kennen zu lernen. Er verwies in dieSem Zusammenhang 
besonders auf die langen und engen Bindungen zwischen 

, der Barockstadt und Montbeliard. Daß sich diese Beziehun­
gen durch diesen Schüleraustausch noch weiter vertiefen, 

wurde bei dem Empfang deutlich. Nur ganz vereinzelt 
waren hier rein deutsche oder rein französische Gruppen 
anzutreffen. Die Jugendlichen, alle im Alter zwischen 14· 
und 16 Jahren, verstanden sich prima. Dieses Verständnis 
hatte sich in den rund zehn Tagen, die die Franzosen nun 
schon in Ludwigsburg sind, entwickelt. Vor allem Exkursio­
nen und Spiele brachten die Schüler beider Nationen einan­
der näher. So wurde beispielsweise Ludwigsburg mit einem · 
Stadtspiel erkundet, der Wilhelma ein Besuch abgestattet 
und auch die Greifenwarte Gutenberg stand auf dem Aus­
flugsprogramm. Die französischen Jugendlichen sind noch 
.bis Dienstag in der Barockstadt. Nach den Osterferien, vom 
3. bis 17. Mai, firitiet dann der Gegenbesuch des Friedl-ich­
Schiller-Gymnasiums statt, Unser Bild zeigt die deutschen 
und französischen Jugendlichen beim Empfang der Stadt 
im RatssaaL ast/Bild: LKZ-Zeller 


